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Ausgangssituation

Herausforderungen für die Dörfer
� Strukturwandel in der (Land-) Wirtschaft

� Deutlich höherer Anteil Älterer vs. weniger Jugendliche

� Rückgang des Grundversorgungsangebotes

� Neue Anforderungen an soziale Infrastruktur

� Neuausrichtung der technischen Infrastruktur

� Bedarfsorientiertes ÖPNV-Angebot

� Wandel der gesellschaftlichen Wertorientierung und Lebensführung

� Innerörtliche Leerstände vs. variationsreiche Neubauten 

� Integration von Neubürgern

� Wettbewerb um Einwohner mit den Städten

� Zukunftsfähigkeit der Vereine

� Rolle der Kirche im Dorf 
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Strukturwandel in der Landwirtschaft

Rückgang der Betriebszahlen
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Strukturwandel in der Landwirtschaft

Leerstände landwirtschaftlicher Gebäude
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Querschnittsthema „Demografischer Wandel“

Altersaufbau der Bevölkerung im Zeitverlauf
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Querschnittsthema „Demografischer Wandel“

Bevölkerungsmaximum – Ende des Wachstumideals
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Quelle: BBSR 2010, Raumordnungsprognose 2025/2050



Querschnittsthema „Demografischer Wandel“

Kleinräumige Bevölkerungsentwicklung
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Querschnittsthema „Demografischer Wandel“

Anteilige Entwicklung der Alterskohorten
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Querschnittsthema „Demografischer Wandel“
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Quelle: Thomas Plassmann , Cicero 2005



Querschnittsthema „Demografischer Wandel“

Entwicklung des „Belastungsquotienten“
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Querschnittsthema „Demografischer Wandel“

Soziale Infrastruktur und Grundversorgung

� Schwindende Nachfrage für Schulen/Kindergärten
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Querschnittsthema „Demografischer Wandel“

Soziale Infrastruktur – Schulen und Kindergärten
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Querschnittsthema „Demografischer Wandel“

Soziale Infrastruktur und Grundversorgung

� Schwindende Nachfrage für Schulen/Kindergärten

� Neue Nachfrage nach abwechslungsreichen Angeboten für Senioren

� Selbstbestimmtes Wohnen in den eigenen 4 Wänden

� Barrierefreie Ausstattung des Dorfes und der Häuser

� Örtliche Kaufkraft zu gering für Grundversorgungseinrichtungen 

(Supermarkt, Banken, Post, Bäcker, med. Dienste, Apotheke etc.)

� geringere Beteiligung von Zuzügler in Vereinen (Integration)
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Querschnittsthema „Demografischer Wandel“

Technische Infrastruktur / Verkehr 

� Technische Infrastruktur weniger ausgelastet (z. B. Abwasser)

� Hohe Unterhaltungskosten in kleinen Dörfern und dezentralen Lagen

� Verändertes Mobilitätsverhalten und -anforderungen bei Zentralisierung 

von Versorgungseinrichtungen 

� Veränderte Erfordernisse im Bereich Telekommunikation in allen 
Altersgruppen (DSL, Mobilfunknetz)

� Hohe Mobilitätskosten durch Pendlerverkehr
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Querschnittsthema „Demografischer Wandel“

Bauen und Wohnungsmarkt

� Absehbar geringere Nachfrage nach Neubauten

� Leerstände im Ortskern bereits heute

� Leerstände in den Wohngebieten am Rand absehbar

� Rückkehr der Erben nicht zu erwarten

� Rückgang der Immobilienpreise

� Ausbleibende Mietnachfrage je nach Lage

� Baukultur: Einpassung der Neubausubstanz teilweise fragwürdig

� Künftig steigende Kosten zu erwarten (energetische Sanierung, 
barrierefreier Umbau, steigender Anteil an Gemeinkosten)
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Dorfentwicklung als gemeinsamer Prozess

Dorfentwicklungskonzepte und -planungen in NRW
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Quelle: MKULNV NRW 2010, GISILE



Dorfentwicklung als gemeinsamer Prozess

Dorfentwicklungskonzepte und –planungen seit 2000
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Dorfentwicklung als gemeinsamer Prozess

Engagement für eine zukunftsfähige Dorfentwicklung
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� Dorfentwicklungskonzepte und –planungen

� 2000-2006: 39 (davon 26 DEKs)

� seit 2007: 31 (davon 26 DEKs)

� Dorfwerkstätten des ZeLE

� bisher 31 Dörfer

� Dorfwettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

� 1044 Dörfer waren im Kreiswettbewerb 2008

� 59 Dörfer waren im Landeswettbewerb 2009.

� 6 Dörfer waren im Bundeswettbewerb 2010

Quelle: MKULNV NRW 2010, GISILE; Auskunft Dez. 33 der Bezirksregierungen



Dorfentwicklung als gemeinsamer Prozess

Integrierter Ansatz der Dorfentwicklung
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Dorfentwicklung in der Zukunft

Fazit
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� Künftiges Dorfleben ist eng mit dem Engagement der Bewohner verknüpft

� Themenübergreifende Herangehensweise an die Herausforderungen

� Einbeziehung aller Gruppen notwendig

� Flexible und multifunktionale Angebotsformen als Weg

� Kirche und kirchliche Einrichtungen sind ein wichtiger Baustein dörflichen 

Lebens. Neue Antworten für veränderte Situation in den Dörfern erforderlich

� Konzentration auf die Mitte statt Entleerung von Innen nach Außen

� Kooperation, Vernetzung und Aufgabenteilung zwischen den Dörfern

� Aber: nicht alle Dörfer werden in der heutigen Form erhalten bleiben 

� Kommunen müssen Wachstumsideal überwinden und Wandel als 

Erneuerungsmöglichkeit entdecken



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Andreas Henseler
Kath. Bildungszentrum Wasserburg Rindern
Wasserburgallee 120
47533 Kleve
Tel. 02821/7321-722
Mail: henseler-a@bistum-muenster.de
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